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#HolDenOB wird fortgeführt
Schneller Zugang über App ‒ Virtual Promoter im Rathaus erklärt das Internetportal

Auf dem Internetportal #Hol-
DenOberbürgermeister werden wie-
der neue Gewinner gesucht: Unter 
www.holdenoberbuergermeister.de 
wird ab sofort jeden ersten Freitag 
im Monat das Projekt mit den meis-
ten Stimmen gekürt. Dieses wird 
anschließend von Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner besucht. 

„Ich freue mich, dass #HolDenOber-
bürgermeister nach der Pause jetzt wie-
der richtig Fahrt aufnimmt“, sagt Dr. 
Würzner bei einem Pressetermin am 
24. Oktober: „Die Plattform gibt den 
Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit, sich mit ihren Ideen und Pro-
jekten, ihren Anregungen und Wün-
schen, aber auch ihren Sorgen schnell 
und einfach in das Geschehen in unse-
rer Stadt einzubringen. Bei meinen 
bislang 19 Terminen habe ich jede 
Menge interessante Gespräche geführt 
und wichtige Anregungen für meine 
tägliche Arbeit erhalten.“

Neu: App und Virtuelle Person
Jeder kann seine Ideen und Projekte 
eintragen: Ob soziale Einrichtungen, 
die ein neues Projekt anstoßen, Initia-
tiven, die sich für einen guten Zweck 
engagieren, oder Sportvereine, die 
über ihre Hallensituation sprechen 
möchten. Jeder kann mitmachen! Das 

erste Siegerprojekt nach der Pause 
wird am 4. November gewählt.

Dank der neuen #HolDenOB-App 
können Bürgerinnen und Bürger künf-
tig noch einfacher ihre Projektideen 
veröffentlichen – in vier Schritten 
schnell und bequem von unterwegs: 1. 
Kostenlose App herunterladen, 2. Re-
gistrieren, 3. Projekt einreichen, 4. 
Stimmen sammeln. Natürlich kann 
über die App auch für bereits vorhan-
dene Projekte abgestimmt werden. 

Es ist ganz einfach, durch Sprach- und Bewegungssteuerung mit dem „Virtual Pro-
moter“ interaktiv zu kommunizieren. Foto: Stadt Heidelberg

Einen Einblick in die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die #HolDenOberbürger-
meister bietet, ermöglicht auch ein so-
genannter Virtual Promoter: Hierbei 
handelt es sich um einen überdimensi-
onalen Bildschirm, mit dem Interes-
sierte anhand von Sprach- und Bewe-
gungssteuerung interagieren können. 
Jenny, die virtuelle Moderatorin, und 
OB Dr. Würzner erklären anhand des 
ausgewählten Projekts, wie man mit-
machen kann. Der Virtual Promoter 
steht ab sofort im Rathausfoyer. chb

Schutz vor Wohnungseinbruch“, 
„Seniorensicherheit“, „Zivilcoura-
ge“ und „Sicherheit im Umgang 
mit digitalen Medien“ sind The-
men des Veranstaltungsprogramms 
„Heidelberg. Aber sicher!“ im No-
vember. Die nächsten Veranstal-
tungen:

• Am Freitag, 4. November, stehen Be-
amte des Polizeireviers Heidelberg Mit-
te von 10 bis 12 Uhr bei einer „Polizei-
sprechstunde“ in der Akademie für Äl-
tere, Bergheimer Straße 76, für Fragen 
zur Verfügung.
 
• Am Montag, 7. November, gibt Pa-
tricia Wickert von der Kriminalpoli-
zeilichen Beratungsstelle ab 18.30 
Uhr Tipps, wie man sein Haus oder 
seine Wohnung vor Einbruch schüt-
zen kann. Die Veranstaltung findet 
im Bürgersaal Neuenheim, Luther-
straße 18, statt. 

Heidelberg. Aber sicher!
Veranstaltungen zum Thema Sicherheit im November

• Am Donnerstag, 10., und Montag, 
14. November, findet, jeweils von 18 
bis 21 Uhr, in den Räumen des Stadt-
jugendrings im Harbigweg 5 ein 
Selbstbehauptungskurs für Frauen 
statt. Die Stadt finanziert den kosten-
losen Workshop. Pro Seminar können 
acht bis zwölf Frauen ab 18 Jahren 
teilnehmen. Interessierte Frauen kön-
nen sich bis zwei Tage vor Kursbeginn 
anmelden, per E-Mail an info@ 
frauennotruf-heidelberg.de oder tele-
fonisch unter 06221 181622. Ein wei-
terer Workshop findet am Donners-
tag, 24., und Montag, 28. November, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr statt. 

Weitere Termine sind unter www. 
sicherheid.de zu finden. Organisatoren 
des Präventionsprogramms sind die 
Stadt Heidelberg, das Polizeipräsidi-
um Mannheim, der Verein „Sicheres 
Heidelberg“ und zahlreiche Koopera-
tionspartner.  cca

Für ihr ehrenamtliches Engagement bei der TSG 78 Heidelberg wurden Inge 
Bauer (2. v.l.) und Peter Frese (r.) mit der Landesehrennadel ausgezeichnet. 
Stadträtin Christina Essig übernahm die Ehrung, erster Gratulant war Rainer 
Römer, 1. Vorsitzender der TSG. Inge Bauer,  Leiterin der Tischtennis-Abtei-
lung, hat in den 80er Jahren das Damen-Tischtennis im Verein mitaufgebaut 
und die 1. Damenmannschaft bis zur 2. Bundesliga geführt. Mit 85 Jahren 
nimmt sie noch an Europa- und Weltmeisterschaften der Seniorinnen teil. Pe-
ter Frese ist seit 36 Jahren Breitensportwart der Leichtathletikabteilung. Er ist 
Vorstandsmitglied, Übungsleiter und Helfer, unter anderem bei der Platzpflege 
und beim Klima-, Natur- und Umweltschutz im TSG-Sportpark. Foto: Rothe

Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement

Wieblingen ist um einen Straßenna-
men reicher: Die Stadt Heidelberg hat 
einen Teil der Adlerstraße zwischen 
Maaßstraße und Grenzhöfer Weg in 
Neckarhäuser Straße umbenannt. Die 
östliche Spange der Adlerstraße musste 
aufgrund eines bevorstehenden Bau-
vorhabens am ehemaligen OEG-Bahn-
hof umbenannt werden: Das dortige 
Grundstück konnte nicht mehr schlüs-
sig zur Adlerstraße hinzunummeriert 
werden, da in der westlichen Spange 
der Adlerstraße bereits beidseitig Haus-
nummern vergeben wurden. 

Neckarhäuser
Straße

Die Öffnungszeiten des Wochen-
marktes in der Bahnstadt werden ab 
Freitag, 4. November, um eine Stun-
de vorverlegt. Die Händlerinnen und 
Händler bieten ihre Waren künftig 
von 14 bis 19 Uhr statt wie bisher von 
15 bis 20 Uhr an. Die Stadt Heidel-
berg passt die Zeiten dem allgemei-
nen Einkaufsverhalten an: Viele sind 
bereits ab 14 Uhr vor Ort, während 
abends ab 19 Uhr der Markt auf der 
Schwetzinger Terrasse nicht mehr 
gut besucht ist. 

Wochenmarkt in 
der Bahnstadt


